
Bewegung und Lernen in Krippe und Kita erfolgreich 
gestalten

Bewegung ist einerseits ein Grundbedürfnis des Kindes und 
andererseits das Instrument,
mit dem es sich die Welt erschließt. Nur in und über Bewegung 
gelingt es dem Kind, motorische Kompetenzen aufzubauen und den 
eigenen Körper zu beherrschen. Gleichgewicht, Koordination und 
Ausdauer werden durch Eigenaktivität erworben und verbessert, 
indem das Kind mit großer Begeisterung klettert, springt, hüpft, 
schaukelt, sich um die eigene Achse dreht u.v.m. Gleichzeitig damit 
erkundet und erschließt sich das Kind die personale und dingliche 
Welt: „Es lernt und bildet sich“. 

Bewegung und Spiel gehören also nicht „irgendwie auch dazu“, 
sondern sind eigentlich Kennzeichen einer wirksamen kind- und 
entwicklungsorientierten elementaren Pädagogik. Daher sollten 
Kitas in all ihren Bereichen Bewegung und Spiel als „Alltagsprinzip“ 
verstehen. Diese Fortbildung setzt daher den Fokus auf die 
Gestaltung von bewegungs- und lernfördernder Krippen- und 
Kitaarbeit.
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